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Zapfen.

Wird eine spezifische Auflagepressu
ng von p = 23 kg/cm2 zugelassen, so folgt die Pro-

jektion der Zapfenfläche:

2 0

f’ : ‚963 ‚ = 897 cm2

23

und bei Schätzung des Durchmessers:

dl : 24 25 26 cm,

die Zapfenlänge:
1 : 37,4 35,9 34,5 cm.

Nunmehr läßt sich der Hebelarin a und damit die Biegebeanspruch
ung, die die größte

Kraft P0 hervorruft, ermitteln. Man findet @ entweder durch Aufskizzieren
des

Kurbelarms auf Grund der ermittelten Zapfen, Abb. 1114, oder durch Berechnen aus:

((,: li;jl„+o„6 . . . 0,7111:

wobei das. letzte Glied die Nabenlänge von der Lagerkante bis zu der Fläche darstellt,

auf welcher der Kurbelzapfen
sitzt. Mit dem Mittelwert von 0.05 dl und mit l : 18 cm

wird bei:

d )
24 25 26 cm,
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a: 2 »+0‚todl'
43,3 43,2 43,1 cm

. .‚ . ‚

und o,:%%z%)%flzßss
580 515 kg cm:.

Gewählt: al1 ; 250, 11 : 360, (1 : 435 mm, ab : 584 kg/cm?

Bei der Durchbildung des Kurbelarins wurde an der Lagerseite der Kurbelnabe ein

Spritzring, Abb. 1298, eingedreht, dafür aber die Nabe über die Fläche, auf der der

Kui'belzapfen sitzt, um 1) = 25 mm Vorgezogen. Dabei bleibt noch genügend Spiel

zwischen dem Schubstangenschaft,
Während die Beanspruchung der Schrumpffläche

gi‘mxiigrxi‘ wird.

Für die genaue Berechnung der Auflagepressung
werde der Lagerdfimk aus

den Kolbenkrälten auf (ler Hoch- und Niederdruckseite unter Beachtung der Kurbel-

vcrsetzung und
derMassen—
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Wirkung ermittelt. Die un-
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3FÄ-zaozw derNiederdruck
kurbel ein,

”27,6,” falls die Maschine als Be-

% ti‘iehsmaschine
mit 40%

Abb‘ 1115" BÜIÜSÜU‘Q jlt'r Kili'brlwelle der Maschine Tafel 1 in der hinteren Füllung arbeitet Am
Kül"

'lutl.i‘.’t‘ der Nierlei‘druek
kurbel,

belzapfen greift dabei in

W&gi‘echter RiChtung der liolbendruc
k von 17 400 kg (S. 138), vermindert um die Massen—

kraft von 1330 kg (S. GUS), also P„ : 100701;g‚ an. Auf dei” Hochdfuckse
ite‚ wo die

Kurbel in der Mittellage steht, ist der Dampfdruc
k nach der Schaulinie‚ Abb. 1051,

auf 7,8 at Übei‘drnck und damit die Knlbenki‘aft auf Ph : Z (452 _ 102) , 7,8 @ 11 800 kg

gesunken, Während der geringe Betrag der Massenkraft vernachlässigt werden kann.

Am Hochdruckkurbelzap
rn greift diese Kraft in wagrechter, _i‘ davon, d. s. 2360 kg,

m senkrechtcr Richtung an. Das S(*liWiingrmlgewicht
G„ das Eigengewicht der Welle

und der Weigrechte Seil— oder Ricinunzug sind Wie oben angenommen, Abb. 1115.  


